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Vereinigte Kessel-Dampfmaschine Lokomobilbauart R. Wolf in einem Sägewerk.

triebsuntälle überhaupt. Es beweist dies, daß in der
Verhütung der Augenunfälle merkliche Fortschritte ge-
macht worden sind. Recht oft bemerkt man aber auch
noch, daß bei recht gefährlichen Arbeiten Schußbrillen
heute allgemein gebraucht werden, während bei
andern Arbeiten, bei denen die Gefahr weniger
öffentlich ist, die Befolgung der Vorschriften inbezug
auf das Tragen der Schußbrille in vielen Betrieben
noch zu wünschen übrig läßt.

Über Holzabfäüe, Fremdsfrom, Eigenkraf)

und Dampfheizung im Sägewerk.

In vielen Fällen wird das Sägewerk für die an-
fallenden Sägespäne, Schwarten und sonstigem Klein-
holz Abnehmer finden. Immerhin ist der Preis häufig
sehr niedrig, und wenn man bedenkt, wie viel Ar-
beit vorher über die Sägespäne gegangen ist, so
muh an sich manchmal fragen, wo der Verdienst
bleibt. Die Frage, ob es überhaupt rationell ist, die
Abfälle zu verkaufen, ist wichtig genug. Handelt es
sich doch um eine beträchtliche Menge von Abfällen
aller Art. Allein der reine Schnittverlust, also das
Holz, das in die Sägespäne geht, macht etwa zehn
Prozent der Einschnittmenge aus. Das sind in einem
zweigattrigen Werk, das etwa 10,000 fm im Jahre
schneidet, etwa 1000 fm und vielleicht dreimal so
viel Raummeter Sägespäne. Diesen Haufen stelle
man sich einmal vor. Dazu kommt die Borke und
das Kleinzeug (Säumlinge, Schwarten und Hauspäne).

Abfälle gibt es also im Sägewerk mehr als er-
wünscht. Anderseits braucht ein Festmeter Holz
zum Schneiden auf dem Vollgatter im ungefähren

Durchschnitt etwa 6—8 kWh. Selbst wenn man einen
außerordentlich günstigen Abschluß mit dem Kraft-
werk gemacht hat, so ergeben sich doch im Jahre
bei 10,000 fm erhebliche Stromkosten, die ein kleines

Vermögen darstellen. Weiter sind in Rechnung zu
ziehen die Kosten für die Licht- und Wärmeversor-

gung. Ein modernes Sägewerk braucht Dampf zum
Dämpfen, zum Trocknen und für Heizzwecke. Es

wäre völlig unwirtschaftlich, wollte man diesen Heiz-
und Fabrikationsdampf in einem Niederdruck-Heiz-
kessel bei Verteuerung von Holzabfällen erzeugen,
denn dann brauch! man dazu eine besondere Be-

dienung, sonst bläst der Kessel aus allen Fugen ab.

Auf Grund dieser Erwägungen kommt man
wieder und immer mehr zu der Überzeugung, daß in

ein modernes Sägewerk eine moderne Kraftheizung

gehört, eine Kessel-Dampfmaschine, die bei sehr spar-
samer Verheizung von Holzabfällen jeder Art eine zwei-
malige Verwendung des im Kessel erzeugten hoch ge-
spannten Heißdampfes zuläßt, nämlich zum ersten Mal

durch Entspannung des Dampfes zur Arbeitsleistung
im Dampfzylinder, d. h. zum Antrieb auf Transmission

oder Generator, zum zweiten Male als Maschinen-

Abdampf mit gleicher Heizwirkung wie Frischdampf

zum Heizen und für die Trocknungsräume, zum

Kochen, Dämpfen usw. Das kostet kaum mehr Brenn-

stoff, als wenn man die gleiche Menge Heiz- und

Trockendampf in einem besonderen Kessel herstellt.

Krankheiterregende Hölzer.
(Korrespondenz.)

In früheren Jahren hatte man von Holzarten, die
der menschlichen Gesundheit unzuträglich sind, nur

Ar. 26 lltiistr. «ciiwoi?.. kisnilvv. Aeiiuuß sNeisteri»t«tt) 307

Vsrsinigis Xs88si-Osmpims8cliins I.olcomoisiiissusri X. Vv^oii in sinsm 5sgswsrl<.

trisls8unisiis üösriisupi. ^8 öswsi8i clis8, cislz in clsr
Vsrliüiung cisr/^ugsnunisils msriciiclis i-ori8cliriiis gs-
msciii worcisn 8inci. ksciii oii lssmsrici msn slssr sucin
nocii, cisi; Issi rsciii gsisiirliciisn /Xrissiisn ^cliuhörillsn
lisuis siigsmsin gsörsuclii wsrcisn, wsiirsnci ösi
sncisrn /^rösiisn, ösi cisnsn ciis (^sisiir wsnigsr
öiisnilicii ist, ciis ösiolgung cisr Vor8ciiriiisn inös^ug
sui cis8 Irsgsn cisr 5ciiui;isrills in vislsn ösirisösn
nocii ^u wün8ciisn ülsrig Islzi.

Über üoiisdksile, fremlizirom. tigeàall
uncl vâmpibeîzung im ZZgevrerk.

!n visisn I^siisn wirci cis8 Hsgswsrlc iür ciis sn-
isllsncisn 5sgs8psns, Zciiwsrisn unc! 8ON8iigsm Xisin-
iioi? /^önslimsr iincisn. lmmsrinin izi cisr ?rsi8 lnsuiig
Zsinr niscirig, unci wsnn msn öscisnici, wis vis! /^r-
lssii voriisr ülssr ciis 5sgs8psns gsgsngsn izi, 80
rnui; nisn 8icii msnciimsl irsgsn, wo cisr Vsrciisn8i
i^isilsi. Ois i^rsgs, ols sz üösriisupi rsiionsll ist, ciis
^öislis ?u vsricsuksn, i8i wiciiiig gsnug. i^isncisii S3
zicii ciocli um sins ösirsciiiliclns I^lsngs von /Vökslisn
slisr /^ri. /^iisin cisr rsins 5ciiniiivsriu8i, si8o cis8
i^ol^, cis8 in ciis 5sgs8psns gsiii, msciii siws ^siin
i^ro-sni cisr ^in8ciiniiimsngs su8. l)s8 8incl in sinsm
^wsigsiirigsn Wsrlc, cis8 siws 10,000 im im isiirs
^ciinsicisi, siws 1000 im uncl vislisiciii cirsimsi 80
vis! Xsummsisr ^sgs8psns. Dis8sn Xisuisn 8islis
rnsn 8icin sinms! vor. Ds^u Icommi ciis Vorlcs unc!
cls8 Xlsin^sug (5sumlings, Zciiwsrisn unc! Xisu8psns).

Aisisiis giisi S8 si80 im Hsgswsric msiir si8 sr-
v^ün8clii. Ancisr8sii8 örsuciii sin i^S8imsisr XIol?.

?urn ^ciinsicisn sui clsm Vollgsiisr im ungsisiirsn

i)urc68ciiniii siws 6—L lcWii. ^siis8i wsnn msn sinsn
suhsrorcisnilicir gün8iigsn /^Is8c!i!u!z mii clsm Xrsst-

wsrlc gsmsc!ii lisl, 80 srgsissn 8icii c!oc!i im islirs
Issi 10,000 im sriisisliciis 3irom!<08isn, ciis sin !c!sins8

Vsrmögsn clsr8isüsn. Wsiisr 8inc! in Xsclinung ^u
Tisiisn ciis Xo8isn iür ciis l.ici^i- uncl Wsrmsvsr8or-

gung. ^in mocisrns8 5sgswsri< izrsuciii Osmpk ^um
Osmpisn, ^um Irocicnsn unci iür Xisi^^wscics. ^8

wsrs völlig unwiri8clisiilicli, woliis rnsn ciis8sn cisi?-
unci I^sörii<siion8clsmpi in sinsm XIiscisrcirucI<-ris>?-
Ics88si ösi Vsrisusrung von l"iol?sisisllsn sr^sugsn,

msn si^e kezo^clek'S öe-

c>lek"MNH, 5ori8i cier Xs58S! ZU5 ZÜsn I^ugSk-»

/^ui (?runci ciis8sr ^rwsgungsn Icommi msn ^^?r
wiscisr unci immsr msiir -u cisr iliösr^sugung, osi) >n

sin mocisrns8 5sgswsrl< sins mocisrns Xrsiinsi^ung
gsiiöri, sins Xs88si-i)smpims8ciiins, ciis Issi 8snr8psr-
8smsr Vsrlnsi?ung von i-ioi^sisislisn jsclsr /^ri sins Tws>-

msligs Vsrwsnciung cis8 im Xs88sl sr^sugisn nocn gs-
8psnnisn Xisiizc!smpis8 ^ulskzi, nsmlicli ?um sr8tsn ivls!

ciurcii ^ni8psnnung cis8 Dsmpis8 ^ur /^rissii8lsi8iung
im Osmoi^lincisr, ci. i^. 2ium /^nirisö sui Irsn8Ml88ion
ocisr (^snsrsior, ?um ^wsiisn i^lsls si8 X1s8cninsn-

/^lscismpi mii glsiclisr i^isl^wiricung wis I^ri8ciicismpi

?um i3si?sn unc! iür ciis Iroci<nung8rsums, ?um

Xocinsn, vsmpisn U8W. Vs8 i<O8isi lcsum msiir örsnn-

8ioii, si8 wsnn msn ciis gisiclis I^isngs uno
in einem keZOn^St'en Xe55e! ner5ieilt.

Aränkkeitsrregencie ^iöi^er.
iXc>rrS5por>cisr>^.)

in irüiisrsn isiirsn iisiis msn von Xioi^srisn, ciis

cisr msn8ciiliclisn Os8unc!iisii un^uirsoiicii 8inc!, nur
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